
 

Protokoll Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 10.12.2024 
 

Beginn der Sitzung: 19.00 Uhr    Ende der Sitzung:  20.00 Uhr  
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 Tagesordnung:  
 
1. Begrüßung und Eröffnung sowie Feststellung der Beschlussfähigkeit  

2.  Hebesatzsatzung für das Haushaltsjahr 2025/Grundsteuer A Grundsteuer B Gewerbesteuer  

3. Verschiedenes 

 

TOP 1:  

Jochen Stahl eröffnet die Sitzung um 19.00 Uhr und stellt fest, dass fristgerecht zur Ausschusssitzung 

eingeladen wurde und 6 stimmberechtigte Mitglieder des Haupt- und Finanzausschusses (bzw. 

deren Vertreter)  anwesend sind somit wurde die Beschlussfähigkeit  festgestellt. 

 

TOP 2:  

Jochen Stahl erläutert den Tagesordnungspunkt. Durch die Grundsteuerreform, die am 01.01.2025 in 

Kraft treten wird ist es notwendig, die Hebesätze der Grundsteuer A und B neu zu überdenken und 

deren Höhe festzulegen, damit diese auch in die Haushaltsplanungen 2025 eingearbeitet werden 

können. 

André Maitz erläutert, dass der hessische Städte- und Gemeindebund empfohlen hat, diesbezüglich 

eine Satzung zu verabschieden, in der die Hebesätze beschlossen sind. 

Für die Grundsteuerreform wurde öffentlich kommuniziert, dass das Anliegen ist, die Einnahmen für 

die Kommune aufkommensneutral zu gestalten. Hiermit ist nicht die Einzelperson gemeint, es kann 

durchaus möglich sein, dass ein Bürger weniger zu zahlen hat, als bisher dafür aber ein anderer durch 

die Festsetzung der neuen Grundlagenbescheide mehr belastet wird.  

Für die Kommune soll per Saldo jedoch die Einnahmenseite gleich bleiben. André Maitz erläutert, 

dass man vom Finanzamt die bisher vorliegenden Grundlagenbescheide (aufgrund abgegebener 

Erklärungen) eingepflegt hat – hier gibt es ein Delta von ca 10%, für die noch keine Grundlagen 

vorliegen.  

Die Kommunikation mit dem Finanzamt ist nahezu unmöglich mit dem Verweis auf Datenschutz.  

Ein weiteres „Problem“ ist der Nivellierungssatz der für Schul- und Kreisumlage gleich geblieben ist, 

jedoch mutmaßlich zu höheren Ausgaben 2025 führen wird.  

In der Sitzung sollen Rahmenbedingungen festgelegt werden, um die Bescheide der Grundsteuer A/B 

und Gewerbesteuer erstellen zu können. Sollte man feststellen, dass sich für die Gemeinde ein 

Ungleichgewicht ergibt, besteht die Möglichkeit zum 30.06.2025 Änderungen vorzunehmen 

(allerdings ist hier der Aufwand (Arb.leistung und Porto etc) mit dem möglichen Ertrag abzuwägen) 

Die hessische Steuerverwaltung hat der Gemeinde Driedorf zur Erreichung der 

Aufkommensneutralität für das Kalenderjahr 2025 bei Grundsteuer A 184,09 Prozent und bei 

Grundsteuer B 194,55 Prozent empfohlen. 



 

Bei Simulationen der vorliegenden Daten ist es mit diesen Hebesätzen jedoch nicht möglich diese 

Aufkommensneutralität zu erreichen. 

 

Eigene Simulationen haben ergeben, dass man bei Grundsteuer A 287,32 Prozent und bei 

Grundsteuer B 209,97 Prozent festlegen müsste, um die Einnahmen des Jahres 2024 wieder zu 

erreichen. 

 

Es folgen einige Wortmeldungen. 

Zum Abschluss bespricht man, dass man die von der Gemeindeverwaltung vorgeschlagenen 

Hebesätze Grundsteuer A 287% Grundsteuer B 210% sowie Gewerbesteuer 365% annehmen sollte, 

da man den Berechnungen glauben schenken kann, die Werte sind nicht „gewürfelt“ sondern 

hergeleitet. 

 

Jochen Stahl verliest die Beschlussempfehlung: 

Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung die Hebesatzsatzung gem. 

Drucksache. Die folgenden Hebesätze sollen erhoben werden: 

Grundsteuer A 287% 

Grundsteuer B 210% 

Gewerbesteuer 365% 

Abstimmung: 5 Dafür 0 Dagegen 1 Enthaltung 

 

Markus Topitsch erläutert, dass diese Abstimmung bedeutet, dass der Beschluss im Teil A der 

nächsten Gemeindevertretersitzung aufgerufen wird. Es erfolgen keine weiteren Beratungen 

hierüber mehr, falls nicht ein Gemeindevertreter den Antrag stellt, den TOP in den Teil B zu verlegen. 

 

Der TOP 2 wird geschlossen 

Unter TOP 3 Verschiedenes erfolgen keine Wortmeldungen 

Jochen Stahl schließt um 20.00 Uhr die Sitzung, bedankt sich für die Sitzungsdisziplin und wünscht 

einen guten Nachhauseweg. 

 

 

Jochen Stahl      Silke Georg 

Vorsitzender HuF     Protokollantin 


